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>- (£m Spaziergang, nad} Pretoria
(Sdjaufpiel tu 3toei 2tuf3Ügen.)

fötftcr Kitfaug.
(Erftcr Sfct (Uïarftplarj in Pretoria).

"^lobctts: Hun enbltdj finb mir bodj fo roeit,
Dag unfern Sieg mir überfeinen,
Damit audj bie (Queen ftdj brau erfreut
£ag 'nc Depefdje idj tljr 3iigel;en:
Pretoria tjeut' genommen ein,
<£nglifdj ift jeber plafterftein !"

fmterûf ^nacbOttafb (unter Seidjen großer Befüllung, tritt in ben
Kreis unb melbet eine grofje englifdje Hieberlage aus £joningfpruit,
rr>o 3ubem ein bebeutenber englifdjer Conooi abgefangen tmtrbe,
audj bic ifenbaljn nadj Bloemfontain auf \8 Hïetlen unterbrodjen
ift. Hadjbem er bas bem I^ödjftfommanbierenben ganj leife gemelbet,

färfrt er mit lauter Stimme fort) :

So feljlt uns nur nodj, ben Deroett 511 fangen,
Den Cag nnb Hadjt rotr verfolgen fdjon,
Dodj jtueifïe idj brau, ob er nodj lebt!
ÎDenn er nidjt in Heirjburg ift eingefdjlojfen
Don Hamiltons ftarfen, eiferneu fangen
Befommt er biefes HTal feinen £oljn,
Denn unfidjtbar nodj über ibm fdjroebt
Des Kitfdjener's Hctj, ber fennt feine poffen!
Das gibt ein Steden, 3U fangen Deroetren! (Seufsenb)
2Idj, Hoberts roenn roir ibn nur fdjon bätten!"

Stoeitcx ?tuT,ina.
3tOcitcr Bfct (bas Delbt" bei Berlebem).

Pcrodt (nadjbem er 2lmoeifung gegeben, foeben angefommene 5000
neue patronengürtel unter bie Burgbers 3U perteilen, unb bie alten,

läbirreu einfadj roegjuroerfen) :

So, Keerels, jetjt feib 3br neu equipiert
Patronen befirjt 3br au($ m Hienge,
Darj Ejunger unb Dürft Cudj nidjt malträtiert
fjabt 3br 's oollgeftopfte Cafdjettgebättgc!
c5roei Drittel fommen jetjt mit mir
§u erfunben ber Hotbälfe lerjtes Quartier
Unb ftnb rotr bran ibnen einjubeijen
Don ber Babn fie 5U loden, 311m Eingriff 314 reisen,
Kommt 3br Uebrigeu oom fjiuterbalt
Ilnb ftellet bte Cifenbabnfdjieneu fait
(5ebt 2lHes bann toie idj's fag' nom $Ud,
So treffen roir uns in Hetiefs Hecf!

(£ine ©rbonnait3 gibt Deroett einen Brief, nadjbem biefer ibn ge>
lefen, fätjrt er fort;)

2ludj (Dlioier ift feittjer nidjt mürjig geroefen,
Hei îDeffels bat er Ietjte ÎDodje ganj
(Sefäubert oon Briten mit eifernen Befen
Die (Segenb im grimmigen îDaffentanj.
ÎDenn roir nur ben Briten bas <£ffen oerleibeu,
ÎDerben fdjnell fie unfern Boben meiben
Sie febnen ftdj rüdroärts nadj Kapftabt Ijiuuuter
Unb ftegen ftdj burdj nadj Diftoria ÎDeft,
Der Hoberts, ber Kitfdjener, ber 5rendj uub ber £junter,
Sie ftnben oon Brot bort nodj fargen Heft.
Hur fefte jetjt brauf, gebt ibnen nidjt Hub'
Bis fie fidj roenben ber Küfte 31t!"

(2IHe ab, nadj oerfdjiebenen Seiten.)

dritter akt (obige S3ene).

^Ot-Ö ^(MUtCfOtt (freubig):
Das beifjt «in Steg, ja meiner Creu
<£r bat meine Carrière erfrifdjt,
5ünftaufeitb (Befangene, oiel fjafer unb fjeu,
Hïetn Abjurant, toie glücflidj er ift!"

((ßefjt fdjnell ab, 2îoberts telegrapbieren. Kommt fpäter 3urücf.
Sein Abjurant tritt näber unb erflärt ibm leife ein HTifjoerftäubuis.

£aut fäbrt er fort) :

itöjiltant: £s muf3 fyer ftdjer ein 3r>rtum obroalten,
(Befangene Buren fönnten ntdjt roir erbalten,
patronengürtel, 3erferjte finb's nur
Dodj ad)! oom 5«inbe aud) nidjt bie Spur!"

^amiltOtt (ärgerlidj):
3«fet telegrapbiert, ift telegrapbiert
ilnb nur nidjt ben guten Sinn oerroirrt!
patronengürtel, 's ift bod; audj etroas
Unb'jeigt uns, roo fur3 ber 5einb nodj fafj;
(Befangene ftnb's ja eigentlidj aud),
Hur nidjt nad) engerem Sprad)gebraud)!
ÎDie fdjabe für unfere pferbe, aber
ÎDas tijuu, roenn's nidjts mebr 311 fr effett gibt?;
Da bliebe nur Hoberts ber (Dberbefebls ¦ b ab e r
Dodj bei'r Caoall'rie ifi er nidjt beliebt.
So fdjneiben roir ïJofjcotelet faftig unb fdjön
Hub fingen einftimmig : God save the Queen 1"

(Die HTufif ftimmt ein unb ber Dorbang fällt!)

(Europa^ unb <£fnna;2)epefcf}en. 4C^<^
^tttrtne: Äuf iljr ßorer boret nieber, roas narrt fremben Ceufeln riecht.

Srijrett unb heulet ffiöijenlleber, ©hriftenpara rjerfdjonet nirijt.
ItulTcn: fiiebe freunbe, raie mir fdjeint, fo roär's aber rttrtjl gemeint;

Die getjeime 3Ulianj leibet einen roüfien Sdjranj".
5epefdjc: tlur nirht böfe roerin audj alle bie ffiefanblen In ber falle!

Seinem roirb bie Saut gertßt, roeil bte Satfertn fte fdjütjt.
gtrrinlitttd) : Aufgepaßt iljr ffumprijinefen ; roenn itjr molefttert bte tluffeu,

Die roir aüejeit oerhupn, fdjmerkt iljr balb franjofenbefen
3>epef(t}c: ffiapfre fronten, hodj betitelt, feib gegrüßt! kommt tjer ,rjermittelt.
çvftctretdj: ÎDenn rotr eudj, iljr fiölienbratcn rdjidien mü|Ten oiel Solbaten,

Sann man ftdj ntdjt roeiter freuen, uns bahetmen ju oerbtäuen.

5cpcf(fjc: Kuljig, ruljig, ganj beßimmt, roirb eudj felbft kein Saar gekrümmt.
©ure feinbe uur bie alten Greußen haben herjuhalten.

IPrculjcn: MJartet Sdjuften! ¦fietteter iu rädjeu,
.IFliefje gelbes ßlut in aüen ßärijen!
^Mäljeu roirb man eudj, roie ffiras unb ©arbeit,
Preußen kommen henttt iljr unfre «färben?!

3><pcf(tj«: Die ßanöiteu, biefe ¦Qtrurjerbranittett,
Sdjlugeu tjalt ben braoen flerru OSefaubten.

freubig roollen rotr bic -Serie Ijenhen
Wnb babei au ßaarbejaljlung beulten.

gttfltanb: Unfre firämerei profit unb banbeln
ÎHollt iljr ^llörbcr bergeftnllt ocrfdjanbeln

^Mit an eudj fo gern oerkauften Klinten
©reibt üjr foldje Srijelmeret uub hinten!

5<pef4«: Unfre fieute, audj ntdjt bumm rote fflren",
fiernten ja oon fdjlauen dritten boren,
Unb tljr Telbft, es mußte ftdj fo fugen,
Shr oerfteht ja längft rote roir bas Cügeu;
Dte ffiefaubten, glaubet uns tubepn,
Sinb gefunb, nodj immer nirht gefreffett.

gfafic«: ÎWtr müffen une Ijalt eben roie bie ©roßen
Än euren überfdjledjten Streirijen flößen.

5«pef<rj«: Wir fürdjten eure firieger roettiger,
Unb unfre freunbfrijaft bleibt beftänbiger.

§apa«: ©hiua Ijanbelt roieber gegen bie îlatur,
Unb rotr kommen fte tu parken mit fiultur.

3»<P«We: Daß rotr foldjes roagen, tBrüber, feib bodj froh,
Denn roir beibe bleiben (Selbe fo roie fo.

(Satij futtpa : Sa) roollte roivklidj gar nidjt, baß irij roär'
©in -Sjn'r ©efanbter ober fHifftoiuir.

@5i«<*: Wir banken Preußen haben uns gelehrt
Das üorroärtsmgrrri) nn^ ÎSerijts- unb t'inksumkehrt ;

©eliefert Ijat uns törupp fo nett öanonen,
Kaudjlofes Puluer unb bie blauen ßoljucn,
Itnb baß roir baa gelernte frei benütjen,
U'irb euer Ijansuerllanb borlj nntcrltûiîcn.

Lin Spaziergang nach Pretoria.
(Schauspiel iu zwei Aufzügen.)

Erster Aufzng.
Erster Nkt (Marktplatz in Pretoria).

Aoberts: Nun endlich sind wir doch so weit,
Daß unsern Sieg wir übersehen,
Damit auch die (Hueen sich dran erfreut
taß 'ne Depesche ich ihr zugehen:
Pretoria heut' genommen eiu,
Luglisch ist jeder plasterstein !"

Keneral Wacdonald (unter Zeichen großer Bestürzung, tritt in den
Rreis und meldet eine große englische Niederlage aus Honingspruit,
wo zudem ein bedeutender englischer Convoi abgefangen wurde,
auch die Liseubahn uach Bloemfoutain auf ^8 Meilen unterbrochen
ist. Nachdem er das dem Höchstkommandiereuden ganz leise gemeldet,

fährt er mit lauter Stimme fort):
So fehlt uns nur »och, den Dewett zu saugen,
Den Tag uud Nacht wir verfolgen schon,
Doch zweifle ich dran, ob er uoch lebt!
lveun er nicht iu Ucitzburg ist eiugeschlossen
von Hamiltons starken, eiserneu Zangen
Bekommt er dieses Mal seinen Lohn,
Denn unsichtbar uoch über ihm schwebt
Des Uitschener's Netz, der kennt keine Possen!
Das gibt ein Fressen, zu fangen Dewetten! (Seufzeud)
Ach, Roberts wenn wir ihn uur schon hätten!"

Zweiter Aufzng.
Zweiter Nkt (das veldt" bei Betlehem).

Dewett (nachdem er Anweisung gegeben, soeben angekommene 3000
neue patronengürtet uuter die Burghers zu verteilen, und die alten,

lädirteu einfach wegzuwerfen):

So, Reerels, jetzt seid Ihr neu equipiert
Patronen besitzt Ihr auch in Menge,
Daß Hunger und Durst Luch nicht malträtiert
Habt Ihr 's vollgestopfte Taschengehänge!
Zwei Drittel kommen jetzt mit mir
Zu erkunden der Nothälse letztes (Quartier
Uud siud wir drau ihueu einzuheizen
von der Bahn sie zu locken, zum Angriff zu reizen,
Rommt Ihr Uebrigen vom Hinterhalt
Und stellet die Eisenbahnschienen kalt!
Geht Alles daim wie ich's sag' vom Fleck,
So treffen wir uns iu Netiefs Neck!

(Line Ordonnanz gibt Dewett einen Brief, nachdem dieser ihn ge>
lesen, fährt er fort^)

Auch Olivier ist seither nicht müßig gewesen,
Bei Messels hat er letzte Woche ganz
Gesäubert von Briten mit eisernen Besen
Die Gegend im grimmigen lvaffentanz.
lvenn wir nur deu Briten das Lssen verleiden,
Werden schnell sie unsern Boden meiden
Sie sehnen sich rückwärts nach Kapstadt hinunter
Und siegen sich durch nach Viktoria lvest,
Der Roberts, der Aitschener, der French uud der Hunter,
Sic finden vou Brot dort noch kargen Rest.
Nur feste jetzt drauf, gebt ihnen nicht Nuh'
Bis sie sich wenden der Küste zu!"

(Alle ab, nach verschiedenen Seiten.)

Dritter Nkt (obige Szene).

Lord KamtttoU (freudig):
Das heißt eiu Sieg, ja meiner Treu
<Lr hat meine Carriere erfrischt,
Fünftausend Gefangene, viel Hafer und Heu,
Mein Adjutant, wie glücklich er ist!"

(Geht schnell ab, Roberts telegraphieren. Rommt später zurück.
Sein Adjutant tritt näher und erklärt ihm leise eiu Mißverständnis.

Laut fährt er fort) :

Adjutant: <Ls muß hier sicher ein Irrtum obwalten,
Gefangeue Buren konnten nicht wir erhalten,
Patronengürtel, zerfetzte sind's nur
Doch ach! vom Feinde auch uicht die Spur!"

Kamiltott (ärgerlich):
Ietzt telegraphiert, ist telegraphiert
Und nur nicht den guten Sinn verwirrt!
p a tr o n en g ü rte l 's ist doch auch etwas
Uud zeigt uns, wo kurz der Feind noch saß;
Gefangene sind's ja eigentlich auch,
Nur uicht nach engerem Sprachgebrauch!
lvie schade für unsere Pferde, aber
lvas thuu, wenn's nichts mehr zu fressen gibt?
Da bliebe nur Roberts der Oberbefehls - h ab e r
Doch bei'r Tavall'rie ist er nicht beliebt.
So schneiden wir Roßcotelet saftig und schön
Und singen einstimmig: Loci suve tue «Zueenl"

(Die Musik stimmt ein und der Vorhang fällt!)

Europa- und (Lhina-Depeschen. 45^<5
Lnmne : Äuf ihr lZorer derer nieder, was nach fremden Teufeln riecht.

Schreit und heulet Götzenlieder, Christenpack verschonet nicht.

Fussen: Äiebe Freunde, wie mir scheint, so war's aber nicht gemeint;
Die geheime Allianz leidet einen wüsten Zchranz".

Aepefch«: Rur nicht böfe wenn auch alle die Gesandten in der Falle!
Keinem wird die Haut geritzt, weil die Kaiserin ste schützt.

Iranlireich: Aufgepaßt ihr Lumpchinesen; wenn ihr molestlert die Russen,
Die wir allezeit verkussen, schmeckt ihr bald Franzosenbesen!

Depesche: Tapf're Franzen, hoch betitelt, seid gegrüfzt! kommt her, vermittelt.
iMlcrreich: Wenn wir euch, ihr Höllenbraten schicken müssen viel Soldaten,

Kaun man sich nicht weiter freuen, uns daheimen zu verblauen.

Depesche: àhig, ruhig, ganz bestimmt, wird euch selbst kein Haar gekrümmt.
Cure Feinde nur die alten Preussen haben herzuhalten.

Greußen: Wartet Schuften! Ketteler zu rächen,
Flieste gelbes Blut in allen Lüchen!
Mähen wird mau euch, wie Gras und Garben,
preuszen kommen kennt ihr unsre Farben?!

Depesche: Nie Äanditen, diese Hirnverbrannten,
Schlugen halt den braven Herrn Gesandten.
Freudig wollen wir dic Kerle henken
Und dabei an iZaarbezahlung denken.

England: Unsre Krämerei Profit und Handeln
Wollt ihr Mörder dergestallt verschandeln

Mit an euch so gern verkauften Flinten
Treibt ihr solche Schelmerei und Finten!

Depesche: Unsre Leute, auch nicht dumm wie Gr en",
Kernten ja von schlauen Gellten boren,
Und ihr selbst, es musste sich so fügen,
Ihr versteht ja längst wie wir das Lügen;
Die Gesandten, glaubet uns indessen,
Sind gesund, noch immer nicht gefressen.

Italien: Wir müssen uns halt eben wie die Grossen
Än euren überschlechten Streichen stossen.

Depesche: Wir fürchten eure Krieger weniger,
And unsre Freundschaft bleibt beständiger.

Japan: China handelt wieder gegen die Natur,
Und wir kommen ste zn packen mit Kultur.

Depesche: Dass wir solches wagen, Ärüder, seid doch froh,
Denn wir beide bleiben Gelbe so wie so.

Kanz Suropa: Tch wollte wirklich gar nicht, dass ich wär'
Cin Herr Gesandter oder Missionär.

SHIna: Wir danken Preussen haben uns gelehrt
Das Vorwärtsmarsch nn^ Rechts- und Linksumkehrt;
Geliefert hat uns Krnpp so nett Kanonen,
Rauchloses Pulver und die blauen -Lohnen,
ìlnd dass wir das Kelernte frei benützen.
Wird euer Hansvcrstand doch unterstützen.
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